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Es werden meist nur die ersten Beobachtungen der jeweiligen Vogelarten erwähnt.

Samstag, 31. Juli

Abflug pünktlich 14.30 Uhr von Frankfurt, Flugdauer 3 h 10 min. Minibus Toyota Hiace
wird übernommen, Abfahrt von Keflavik 17 Uhr. 18.30 Uhr Einkauf im Supermarkt in
Bogarnes (schließt 19 Uhr). Aus Zeitgründen einziger Beobachtungsstop an den
Hoftuner Teichen, dort Bergenten, Mittelsäger und Singschwäne jeweils mit Jungen,
Küstenseeschwalben, Rotschenkel, Regenbrachvogel. 20.40 Uhr im Quartier in
Arnarstapi, es gibt kommentarlos ein Zimmer zu wenig, zwei Teilnehmer mit
Einzelzimmerbuchung beziehen ein Doppelzimmer. An der Küste Eiderenten und
Dreizehenmöwen-Brutkolonien. 

Sonntag, 1. August

In Arnarstapi noch die ersten Kragenenten, Krähenscharben und Kormorane. An die
Westspitze der Halbinsel zum Leuchtturm gefahren: Trottellummen mit kleinen
Jungen, Tordalk, Eissturmvögel, Basstölpel, weit draußen auf dem Meer große Wale.
Um 14 Uhr in Stykkisholmur im Hotel eingecheckt, dann Schotterstraße Richtung
Akureyri ca. 10 km gefahren, Steinwälzer, Eismöwe, Silbermöwe, Lachmöwe,
Mantelmöwe, Alpenstrandläufer, Odinshühnchen, M. Schraut identifiziert eine
Polarmöwe.  

Montag, 2. August

9 Uhr mit der Fähre von Stykkisholmur nach Brjanslaekur über den Breidafjördur in 3
Stunden, mit 15 Min Aufenthalt im Hafen der Insel Flatey. Bei der Überfahrt
Papageitaucher usw., bei der Einfahrt in den Hafen von Flatey sieht M. Schraut ein voll
ausgefärbtes Thorshühnchen. Im Hafen von Brjanslaekur Seeadler. Abzweig nach
Bildadalur, Wiesenpieper, Rotdrossel. Zwischen Bildadalur und Patreksfjördur
Merline, Eistaucher, Schneeammern. 17.30 Uhr im Quartier in Breidavik. 



Dienstag, 3. August

Morgens fahren wir zu den zu den Seevogelkolonien am Latrabjarg. Kurz vor dem Kap
entdeckt C. Schraut einen Polarfuchs am Meeresufer. Neue Arten:
Schmarotzerraubmöwe, Sandregenpfeifer, Dickschnalbellumme und Gryllteiste.
M. Schraut sieht eine Spornammer. Mittags am Quartier in Breidavik Sterntaucher mit
Jungen. Nachmittags ins Delta am Patreksfjord gefahren, neue Arten: Stockente mit
Jungen und Goldregenpfeifer. Wetter heute windig und kalt mit Nieselregen.

Mittwoch, 4. August

Um 8.30 Uhr Abfahrt, Mittagspicknick am Thorskafjördur, auf B 60 nach Budardalur,
dann auf B 59 über die Laxardalsheidi zum Hrutafjördur. Dort in Boreiri nach links an die
Fjordküste (Eistaucher aus 20 m Entfernung). Quartier in Stadur im Gästehaus
Stadarskali.

Donnerstag, 5. August

8.15 Uhr Abfahrt nach Norden, die kleine Halbinsel Heggstadanes wird aus Zeitgründen
ausgelassen (Tagespensum 400 km), die große Halbinsel Vatnsnes wird umrundet. Am
erstern Parkplatz Seehunde und Meerstrandläufer, am Nashornfelsen Sumpfohreule.
Das Quartier Narfastadir liegt 5 km südöstlich Laugar. Vorher noch den Godafoss
angeschaut, um 17 Uhr im Quartier. 

Freitag, 6. August

8 Uhr Abfahrt zur Myvatn-Südseite. Neue Arten: Ohrentaucher, Pfeifente, Spatelente,
Birkenzeisig. Einkaufen in Reyklahlid, von dort nach Osten zum Fumarolenfeld, dort
Platzregen, der uns beim Mittagspicknick am Nordende des Sees wieder einholt. An
den Vulkankratern an der Südostecke des Sees u. a. Bekassine und Gerfalke. Abends
am Quartier Uferschnepfen, weiter oben werden Alpenschneehühner und eine
Kornweihe gesehen (M. Schraut).

Samstag, 7. August

Über Husavik, wo drei Teilnehmer zum Whale Watching abgesetzt werden, zur
Melrakka-Halbinsel. Diese auf Wunsch von W. und M. Schraut bis km 28 gequert
(wegen möglicher Schnee-Eulen). 14 Uhr wieder in Husavik, Whale Watching-
Teilnehmer eingeladen, 15 Uhr wieder im Quartier. 17 Uhr zur Kreuzung vor dem
Myvatn, an der Brücke auf dem Fluss Kragenenten mit kleinen Jungen.

Sonntag, 8. August

Von Narfastadir/Laugar am Myvatn nach Akureyri und Varmahlid, dann Querung des
zentralen Hochlandes. Zunächst 180 km Teerstraße, dann 150 km Schotterpiste, davon
der zentrale Teil widerliches Wellblech. Bis Afangafell ist die Straße angenehm, am See
daneben 70 Kurzschnabelgänse, keine Schnee-Eule. Quartier in den Hütten vom
Hotel Geysir bei Geysir. M. Schraut fährt abends mit einigen Teilnehmern zum Gullfoss
zurück (10 km), weil der Reiseleiter der Ansicht ist, heute genug Auto gefahren zu sein.



Montag, 9. August

Abfahrt von Geysir, in Hella eingekauft. Abstecher an den neuen Hafen zu den
Westmänner-Inseln (Landseyarhöfn). Zum Kap Dyrholaey, dort zu Mittag gegessen und
beobachtet. Außer den schon beobachteten Seevögeln die ersten Skuas gesehen,
unten am Strand Seehunde. Dann noch 160 km ins Quartier nach Hof.

Dienstag, 10. August

Morgens zu den Skuas am Breidamerkursandur. Die Brutzeit ist zu Ende, die Vögel
sind nicht mehr angriffslustig. Zum Gletschersee Jökulsarlon gefahren, die
Schneeammern am Kiosk sind handzahm. Am Gletschersee Fjallsarlon
Mittagspicknick, ohne den Rummel vom Jökulsarlon. Zurück nach Hof, um 15 Uhr zum
Skaftafell gefahren, M. Schraut und C. Schäfer steigen zum Svartifoss hoch, die
anderen fahren zum Svinafell-Gletscher.

Mittwoch, 11. August

Von Hof nach Vik. Unterwegs zwei Abstecher Richtung Meeresküste. Junger Gerfalke
sitzt neben der Straße, Alpenschneehuhn lässt sich aus 15 m Entfernung filmen. Nach
dem Einchecken im Hotel Dyrholaey 6 km westlich Vik zum Sea-watching ans Kap
Dyrholaey. M. Schraut sieht Schwarzschnabel-Sturmtaucher. 

Donnerstag, 12. August

Der Reiseleiter lässt sich in der Krankenstation in Vik wegen nächtlicher
Herzbeschwerden untersuchen. Es erfolgt eine Einweisung in die Klinik nach Reykjavik.
M. Schraut ist bereit, die Reiseleitung für den Besuch der Westmänner-Inseln zu
übernehmen. Überfahrt vom neuen Hafen nach der Insel Heimaey dauert eine halbe
Stunde.

Freitag, 13. August

Schiffstour um die Hauptinsel Heimaey, Beobachtungen an Seevogelkolonien. Die
abendliche Exkursion zur Nebeninsel Ellidaey zur Beobachtung von Wellenläufer und
Sturmschwalbe kommt aus finaniellen Gründen nicht zustande. Versuche, die beiden
Arten von der Hauptinsel aus zu sehen, bleiben ergebnislos.

Samstag, 14. August

Fahrt von Heimaey nach Reykjavik mit einigen Beoachtungsstops an der Südwestküste.
Der Reiseleiter wurde inzwischen aus der Klinik entlassen, da eine akute Gefährdung
ausgeschlossen werden konnte. Er trifft sich mit der Resttruppe in Reykjavik im Hotel
Örkin.

Sonntag, 15. August

Vormittags Fahrt zum Leuchtturm von Gardur nordwestlich von Keflavik, dort werden,
trotz Nieselregen, Schwarzschnabel-Sturmtaucher und Sturmschwalbe beobachtet.
Nachmittags Rückflug nach Frankfurt.












